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Im Leben der katholischen Kirche ist die Zeit nicht einfach eine Abfolge von Tagen, Wochen
und Monaten. Sie ist ein heiliges Geschenk, ein Raum, in dem Gott sich offenbart und in der
Heilsgeschichte handelt. Die liturgischen Zyklen und Zeiten bilden den Rahmen, der diese
heilige Zeit strukturiert. Sie führen uns durch die Geheimnisse des Glaubens und helfen uns,
in Gemeinschaft mit Christus und seiner Kirche zu leben. In diesem Artikel werden wir den
Ursprung, die Geschichte und die aktuelle Bedeutung der liturgischen Zyklen und Zeiten
vertiefen und einen spirituellen Leitfaden für alle bieten, die ihren Glauben vertiefen und ihn
lebendiger leben möchten.

Der Ursprung der liturgischen Zyklen und Zeiten: Ein göttlicher Plan

Die Liturgie der Kirche ist keine menschliche Erfindung, sondern ein göttliches Geschenk, das
sich im Laufe der Jahrhunderte unter der Führung des Heiligen Geistes entwickelt hat. Schon
die ersten Christen spürten das Bedürfnis, die Geheimnisse des Glaubens in einer geordneten
und gemeinschaftlichen Weise zu feiern. Die liturgischen Zyklen und Zeiten haben ihre
Wurzeln in der jüdischen Tradition, in der das Volk Israel Feste wie das Pascha, Pfingsten und
das Laubhüttenfest feierte, um sich an die rettenden Taten Gottes zu erinnern. Jesus selbst
nahm an diesen Feiern teil und gab ihnen eine neue Bedeutung, indem er sie durch sein
Leben, seinen Tod und seine Auferstehung erfüllte.

Das Zweite Vatikanische Konzil erinnert uns in der Konstitution Sacrosanctum
Concilium daran, dass „die Liturgie der Gipfel ist, dem das Tun der Kirche zustrebt, und
zugleich die Quelle, aus der all ihre Kraft strömt“ (SC 10). Die liturgischen Zyklen und Zeiten
sind daher ein lebendiger Ausdruck dieser Wirklichkeit, ein Mittel, durch das die Kirche die
Heilsgeheimnisse vergegenwärtigt und sie in das Leben der Gläubigen einfließen lässt.

Die liturgischen Zyklen: A, B und C

Die katholische Kirche gliedert ihr liturgisches Jahr in drei Zyklen, die als Zyklus A, Zyklus B
und Zyklus C bekannt sind. Diese Zyklen konzentrieren sich auf die fortlaufende Lesung der
synoptischen Evangelien (Matthäus, Markus und Lukas), während das Johannesevangelium
besonderen Anlässen wie der Osterzeit vorbehalten ist.

Zyklus A: Das Matthäusevangelium. Zyklus A konzentriert sich auf das1.
Matthäusevangelium, das Jesus als den verheißenen Messias darstellt, die Erfüllung der
alttestamentlichen Prophezeiungen. Dieser Zyklus lädt uns ein, die Lehren Jesu zu
vertiefen, insbesondere die Bergpredigt, in der uns der Weg der Seligpreisungen
aufgezeigt wird. Matthäus zeigt uns Jesus als den neuen Mose, der uns zur Fülle des
Gesetzes führt: der Liebe zu Gott und zum Nächsten.
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Zyklus B: Das Markusevangelium. Zyklus B konzentriert sich auf das2.
Markusevangelium, das kürzeste und direkteste der Evangelien. Markus stellt Jesus als
den leidenden Diener dar, der gekommen ist, um zu dienen und sein Leben als Lösegeld
für viele hinzugeben (Markus 10,45). Dieser Zyklus lädt uns ein, die Menschlichkeit Jesu
zu betrachten, sein Mitgefühl mit den Kranken und Sündern und seine völlige Hingabe
am Kreuz.
Zyklus C: Das Lukasevangelium. Zyklus C konzentriert sich auf das3.
Lukasevangelium, das die Barmherzigkeit Jesu und seine besondere Sorge für die
Armen, die Ausgegrenzten und die Sünder betont. Lukas stellt Jesus als den
universellen Retter dar, der die Frohe Botschaft zu allen Völkern bringt. Dieser Zyklus
lädt uns ein, in Barmherzigkeit und Gerechtigkeit zu leben, indem wir dem Beispiel Jesu
folgen.

Die liturgischen Zeiten: Weihnachten, Ostern und die ordentliche Zeit

Das liturgische Jahr ist in drei Hauptzeiten unterteilt: die Weihnachtszeit, die Osterzeit und
die ordentliche Zeit. Jede dieser Zeiten hat einen eigenen Charakter und lädt uns ein,
verschiedene Aspekte des Geheimnisses Christi zu vertiefen.

Die Weihnachtszeit: Die Menschwerdung des Wortes. Die Weihnachtszeit beginnt1.
mit dem Advent, einer Zeit des Wartens und der Vorbereitung auf das Kommen Christi.
Während vier Wochen lädt uns die Kirche ein, über die beiden Ankünfte Jesu
nachzudenken: seine Geburt in Bethlehem und seine glorreiche Wiederkunft am Ende
der Zeiten. Der Advent ist eine Zeit der Hoffnung, in der uns gesagt wird: „Der Herr ist
nahe“ (Philipper 4,5).Weihnachten, das die Geburt Jesu feiert, steht im Mittelpunkt
dieser Zeit. Es ist eine Zeit der Freude und des Staunens, in der wir das Geheimnis der
Menschwerdung betrachten: Das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt
(Johannes 1,14). Die Erscheinung des Herrn (Epiphanie) und die Taufe des Herrn
beschließen diese Zeit und offenbaren Jesus als das Licht der Völker und seine Identität
als der geliebte Sohn des Vaters.
Die Osterzeit: Der Triumph des Lebens über den Tod. Die Osterzeit ist das2.
Herzstück des liturgischen Jahres. Sie beginnt mit der Fastenzeit, einer vierzigtägigen
Zeit der Buße, des Gebets und des Fastens, die auf die Feier von Ostern vorbereitet. Die
Fastenzeit lädt uns zur Umkehr ein und dazu, der Sünde zu sterben, um mit Christus zu
einem neuen Leben aufzuerstehen.Die Karwoche, die im Pascha-Triduum
(Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag) gipfelt, ist die heiligste Zeit des Jahres.
Beim Letzten Abendmahl stiftet Jesus die Eucharistie und das Priestertum; am Kreuz
opfert er sein Leben für unser Heil; und in der Auferstehung besiegt er den Tod und
öffnet uns die Tore zum ewigen Leben. Ostern ist daher das Fest der Feste, der Tag, an
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dem „Christus, unser Paschalamm, geopfert worden ist“ (1 Korinther 5,7).Die Osterzeit
erstreckt sich über fünfzig Tage bis Pfingsten, wenn der Heilige Geist auf die Apostel
herabkommt und die Kirche als missionarische Gemeinschaft geboren wird. Diese Zeit
erinnert uns daran, dass die Auferstehung kein Ereignis der Vergangenheit ist, sondern
eine lebendige Wirklichkeit, die unser Leben hier und jetzt verwandelt.
Die ordentliche Zeit: Das Leben in Christus. Die ordentliche Zeit ist die längste der3.
liturgischen Zeiten und umfasst dreiunddreißig oder vierunddreißig Wochen. Obwohl ihr
Name etwas Gewöhnliches oder Routinemäßiges suggerieren könnte, ist diese Zeit alles
andere als gewöhnlich. Es ist eine Zeit, um im Leben Christi zu wachsen, über seine
Lehren zu meditieren und als Jünger in der Welt zu leben.Während der ordentlichen Zeit
führt uns die Kirche durch die Evangelien und stellt uns das Leben und Wirken Jesu vor.
Es ist eine Zeit, um die Gleichnisse, Wunder und Lehren Christi zu vertiefen und sie auf
unser tägliches Leben anzuwenden. Wie der heilige Paulus sagt: „Nicht mehr ich lebe,
sondern Christus lebt in mir“ (Galater 2,20).

Die Bedeutung der liturgischen Zyklen und Zeiten in der heutigen Welt

In einer Welt, die von Hektik, Konsum und Säkularisierung geprägt ist, bieten die liturgischen
Zyklen und Zeiten einen notwendigen Kontrapunkt. Sie laden uns ein, innezuhalten, zu
betrachten und im Einklang mit dem Rhythmus Gottes zu leben. In einer Kultur, die oft den
Sinn für das Heilige vergisst, erinnert uns die Liturgie daran, dass die Zeit nicht nur eine
Abfolge von Tagen ist, sondern ein Geschenk Gottes, ein Raum für die Gnade.

Die liturgischen Zyklen und Zeiten helfen uns auch, in den Herausforderungen des Lebens
einen Sinn zu finden. Der Advent lehrt uns, in der Dunkelheit zu warten; die Fastenzeit ruft
uns auf, unser Herz zu reinigen; Ostern erfüllt uns mit Hoffnung angesichts von Leiden und
Tod; und die ordentliche Zeit ermutigt uns, im Glauben zu beharren, selbst im Alltäglichen.

Darüber hinaus vereint uns die Liturgie in einer zunehmend fragmentierten Welt als
Gemeinschaft. Indem wir dieselben Geheimnisse feiern, in Gemeinschaft mit der universalen
Kirche, erfahren wir die Einheit des Leibes Christi. Wie uns das Zweite Vatikanische Konzil
erinnert, ist „die Liturgie die Ausübung des Priestertums Jesu Christi“ (SC 7), und wir alle
nehmen daran teil als priesterliches Volk.

Schlussfolgerung: Ein Weg zur Heiligkeit

Die liturgischen Zyklen und Zeiten sind letztlich ein Weg zur Heiligkeit. Sie führen uns durch
die Geheimnisse des Glaubens, helfen uns, im Leben Christi zu wachsen, und bereiten uns
auf das ewige Leben vor. Wie der Psalmist sagt: „Lehre uns, unsere Tage zu zählen, damit wir
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ein weises Herz gewinnen“ (Psalm 90,12).

Auf dieser heiligen Reise durch Zeit und Ewigkeit ist jeder liturgische Zyklus und jede Zeit
eine Gelegenheit, unseren Glauben zu erneuern, unsere Hoffnung zu stärken und unsere
Liebe zu entfachen. Mögen wir, indem wir diese Zyklen und Zeiten mit Hingabe und Einsatz
leben, mit dem heiligen Paulus sagen können: „Für mich ist Christus das Leben“ (Philipper
1,21), und so die Fülle des Lebens in ihm erlangen.

Dieser Artikel ist eine Einladung, sich in den Reichtum der katholischen Liturgie zu vertiefen,
in jedem Zyklus und jeder Zeit eine neue Dimension der Liebe Gottes zu entdecken und jeden
Tag als einen Schritt näher zur Ewigkeit zu leben. Möge der Heilige Geist uns auf diesem Weg
führen, damit wir am Ende unserer Pilgerschaft das Angesicht Gottes schauen und uns an
seiner Gegenwart erfreuen dürfen. Amen.


